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B E S C H L U S S P R O T O K O L L 

ü b e r  d i e 

S i t z u n g  d e s  W i r t s c h a f t s p a r l a m e n t s 

d e r  W i r t s c h a f t s k a m m e r  S t e i e r m a r k 

v o m  1 2 .0 6 .2 0 1 4 

 
Ort:   Messe Congress Graz, Messeplatz 1, 8010 Graz 

Datum: 12.06.2014 

Beginn: 16:20 Uhr  

Ende:  19:05 Uhr 

 
 
 

T A G E S O R D N U N G : 

 

Begrüßung und Einleitung 
Präsident Ing. Josef Herk 

 
1. Eröffnung  

 Feststellung der Beschlussfähigkeit, Genehmigung der Tagesordnung, 
 Genehmigung des Protokolls vom 21.11.2013 

 
2. Wirtschaftspolitischer Bericht 

 Präsident Ing. Josef Herk 
 

3. Geschäftsbericht inkl. Leistungsbereiche  
Dir. Dr. Karl-Heinz Dernoscheg, MBA 
Dir.-Stv. Ing. Mag. Peter Hochegger  

 
4. Rechnungsabschluss 2013 der Wirtschaftskammer Steiermark 

Gen.-Dir. Dr. Othmar Ederer 
 

5. Fachorganisationsordnung 
Errichtungs- und Rechtsnachfolgebeschluss 
 

6. Tätigkeitsbericht des wirtschaftspolitischen Beirats 
 

7. Anträge 
 
8. Allfälliges 
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Begrüßung und Einleitung 

 
Präsident Ing. Josef Herk begrüßt die Anwesenden. 

 
 
1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit, Genehmigung der 

Tagesordnung, Genehmigung des Protokolls vom 21. Nov. 2013 
 

 
a) Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt. 
 
b) Genehmigung der Tagesordnung 
 Die Tagesordnung wird genehmigt.  
 
c) Genehmigung des Protokolls 

Das Protokoll über die Sitzung des Wirtschaftsparlaments vom 21.11.2013 wird 
genehmigt. 

 
 

2. Wirtschaftspolitischer Bericht  
 
kein Beschluss 
 

 
3. Geschäftsbericht inkl. Leistungsbereiche  
 
kein Beschluss 
 

 
4. Rechnungsabschluss 2013 der Wirtschaftskammer Steiermark  
 
Der Rechnungsabschluss 2013 wird vom Vorsitzenden des Finanzbeirats, Dr. Othmar Ederer, 
mittels einer Power Point Präsentation vorgetragen.  
 
Der Rechnungsabschluss der Fachgruppen wurde bereits im Erweiterten Präsidium 
genehmigt.   
 
Der Finanzbeirat und das Erweiterte Präsidium haben in ihren Sitzungen am 27.05.2014 
beschlossen, den Rechnungsabschluss der Wirtschaftskammer Steiermark zur Beschluss-
fassung an das Wirtschaftsparlament weiterzuleiten.  
 
Es wird folgender   

 

B E S C H L U S S 
 

gefasst: 
 
Der Rechnungsabschluss 2013 der Wirtschaftskammer Steiermark wird beschlossen.  
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5. Fachorganisationsordnung 
 

Errichtungs- und Rechtsnachfolgebeschluss 

Dir. Dr. Karl-Heinz Dernoscheg informiert über den aufgrund des Beschlusses des 
Wirtschaftsparlaments der WKÖ vom 28.11.2013 im Rahmen der 
Fachorganisationsnovellierung erforderlich gewordenen Errichtungs- und 
Rechtsnachfolgebeschluss. Dieser umfasst das in der Anlage befindliche Regelwerk und ist 
nun seitens des Wirtschaftsparlaments der WKO Steiermark zu fassen.  
 
Folgender  
 

B E S C H L U S S 
wird gefasst: 
 
Der vorliegende Errichtungs- und Rechtsnachfolgebeschluss wird beschlossen.  
 
 

6. Tätigkeitsbericht des wirtschaftspolitischen Beirats 
 
kein Beschluss 
 

 
7. Anträge 
 
An das Wirtschaftsparlament der Wirtschaftskammer Steiermark wurden gemäß  
§ 26 der Geschäftsordnung  
4 gemeinsame Anträge aller Wählergruppen und  
5 Anträge der einzelnen Fraktionen  
gestellt.  
 
Des Weiteren wird ein Dringlichkeitsantrag des Sozialdemokratischen Wirtschaftsverbandes 
von Herrn Spartenobmann-Stv. Obmann-Stv. KommR Karlheinz Winkler vorgetragen und vom 
Direktor der SVA Dir. Dr. Wolfgang Seidl inhaltlich kommentiert. 
 
Die Dringlichkeit des Antrags wird beschlossen. Zum inhaltlichen Teil des Antrags wird nach 
einigen Wortmeldungen in Abänderung des eingebrachten dringlichen Antrags mehrheitlich 
beschlossen (3 Gegenstimmen) den vorgebrachten Antrag zur weiteren Ausarbeitung dem 
Wirtschaftspolitischen Beirat zuzuweisen. 
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Gemeinsame Anträge aller Wählergruppen 
Wirtschaftsbund Steiermark, Sozialdemokratischer Wirtschaftsverband Steiermark,   

Ring Freiheitlicher Wirtschaftstreibender, Grüne Wirtschaft Steiermark und 
Industriellenvereinigung Steiermark 

 

 
Antrag 

 

 
Thema 

 
Vortragender 

 
Beschluss 

 
1 
 
 

 
Vorschläge zur Novelle des 
Bundesvergabegesetzes 

 
FVO-Stv. SPO KommR 
Friedrich Hinterschweiger 

 
einstimmig beschlossen 
 

 
2 
 
 

 
Begutachtungsrecht der  
WKO Steiermark 

 
FVO-Stv. SPO KommR 
Friedrich Hinterschweiger 

 
einstimmig beschlossen 

 
3 
 

 
Wahrnehmung der 
standortpolitischen Bedeutung 
des Flughafens Graz 
 

 
Spartenobmann  
KommR Franz Glanz 

 
einstimmig beschlossen 

 
4 
 
 
 

 
Entlastung der Arbeitgeber 
durch Anpassung der 
Urlaubsansprüche bei langem 
Krankenstand 
 

 
Obmann-Stv.  
DI (FH) Harald Schenner 

 
einstimmig beschlossen 

 

 
 

Anträge der einzelnen Fraktionen 
 

 
Antrag 

 
Thema 

 
Vortragender 

 

 
Beschluss 

 
1. 
WB 

 
 

 
9-Punkte-Programm für mehr 
Entlastung, Fairness und 
Gesundheit im Rahmen der 
Sozialversicherung der 
Selbständigen 
 

 
FVO-Stv. SPO KommR 
Friedrich Hinterschweiger 
 

 
mehrheitlich 
beschlossen 

 
2. 

RFW 

 
Richtlinien für die 
Öffentlichkeitsarbeit und 
Informationsmaßnahmen aller 
Organisations-einheiten der 
Wirtschaftskammer Steiermark 
 

 
Dr. Erich Schoklitsch 
Gabriele Karlinger 
 

 
mehrheitlich abgelehnt 

 
3. 

GW 

 
Rücknahme der 
Verbrauchsabgabe aus dem 
Eigenverbrauch von Strom aus 
Photovoltaikanlagen 
 

 
Obmann-Stv.  
DI (FH) Harald Schenner 

 
einstimmig 
beschlossen 
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4. 
WB 

 
Bürokratieabbau jetzt! 

 
SPO Johann Hofer 
 
 

 
einstimmig 
beschlossen 

 
5. 

GW 
 
 

 
Zentren für Ein-Personen-
Unternehmen in der 
Steiermark 

 
Obmann-Stv.  
DI (FH) Harald Schenner 
 
 
 

 
Adaptierung des 
Antrags auf eine 
zeitlich begrenzte Zur-
Verfügungstellung der 
Räumlichkeiten im 
Eingangsbereich der 
WKO Steiermark und 
eventuell einer 
Regionalstelle für alle 
Mitglieder und danach 
Evaluierung. 
 
einstimmig 
beschlossen. 
 

 
 
8. Allfälliges 
 
kein Beschluss 
 
Nachdem es keine Wortmeldungen mehr gibt, schließt Präsident Herk um 19.05 Uhr die 
Sitzung. 
 
 
           
 


